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Montag , den 24 . August 1908

ArnLiliche KuvMe
Am 21. August angemeldeten

Frernden.
In den GastHöfen :
Gasthaus z. Anker.

Gegen, Hr H . Bromberg
Kgl . Badhotel .

Wallon, Mr et Mme , Profeffeur Toulouse
Regersbach , Frair Julius mit Frl . T Hamburg
von Storch, Hr. W. Dr . Arzt Schömberg
Mgling, Hr - Dr . med . mit Fr . Gem ., Frl .

T. und Diakon. Stuttgart
Mayer, Frl . Dora, Pianistin mit Frl . Schw.

Berlin
Hotel Bellevue .

Engelhard , Frau E . mit Begl - Nürnberg
Murtfeldt, Hr. Louis , A ., Rentner Bremen

Gasth. z. kühlen Brunnen .
Knapp, Hr . Rudolf Tübingen
Knapp, Hr . Heinrich „
Knapp, Frl . Marie
Traub, Hr . Waldemar Stuttgart
Schneider, Hr . Jean , Oberkellner Oberndorf

Hotel und Villa Coneordia .
Raabe, Hr . E . , Rentier mit Frau Gem.

Hannover
Hotel Graf Eberhard .

Heimann, Hr . I , Kfm . mit Frau Gem .
Göppingen

Gasth . zur Eintracht .
Stiel, Hr. Moritz Lauterbach
Koch, Hr . Fr mit S . und T . Untertürkheim

Gasth. zur Eisenbahn .
Hofmann Hr . Karl mit Frau Gem . und T.

Karlsruhe
Mummele , Hr. C . Kirchheim u . T.
^aaf, Hr. Franz , Kfm . Kandel

Hotel Klumpp.
Schmidt, Hr. Hans, Fabrikant mit Frau Gem.

und 3 Söhne Düsfeldorf
Rademacher , Frau Heinrich „

Dähn, Hr. Amtsrichter Mainz
Pringsbeim , Hr . H . mit Dienerschaft Berlin
Feist, Hr. S . Köln
Neu, Hr . S ., Rechtsanwalt Metz

Hotel z. gold . Löwen .
Benda , Hr . Max, Kfm . Straßburg
Drescher , Frau Marie „
Weinberg, Hr L , Kfm . Berlin

Gasth . zum wilden Mann
Dudenhöffer, Hr . Josef, Wirt Bellheim
Alken, Hr . Wsrkmstr. mit Frau Gem.

Ludwigshafen
Hotel Post .

Pinnow , Hr . Otto, Fabrikant Spandau
Reyersbach, Frau I . mit Frl . T . Hamburg
Jaus , Hr . Aibert mit Frau Gem . und T.

München
Hotel zum goldenen Roß .

Geiger, Hr . Wilhelm , Stadtschultheiß
Feuerbach

Hotel Russischer Hos .
Didloff, Hr . Dr . Sanitätsrat , Oberstabsarzt

d L . mtt Frau Gem . Düren
Gramer , Frau Sanitätsrat Wiesbaden
Pulvermacher, Hr . Direktor Kassel

Hotel und Cafe Schund
Ruf, Hr . F ., Oberlehrer Rottweil
Werner , Hr . Oberst mit Frau Gem . Scheuern
Hers, Hr Oskar mit Frau Gem . Kreuznach

Gasth . zur Sonne .
Ventzki, Hr. Hugo, Kfm Friedenau
Ellwanger , Hr . E ., Kfm . Stuttgart
Rehfuß , Hr . W ., Konditor mit S . Ebingen
Roßwog , Hr . Alexander, Kfm . Durlach
Heß, Hr . Karl, Kfm . „
Wachmann , Hr . Georg mit Frau Gem.

Hambach
Pension und Restauration Toussaint .
Wagner , Frl . Elise Berlin
Mayer, Hr. Turnlehrer Stuttgart
Thumin, Frl . Maria „

Gasth . zum Windhos .
Marggraff, Frau Else Heidelberg

Gerber , Hr . Karl mit Frau Gem. und K.
Gernsbach

Basfengx , Frau M . Bruchsal
In den Privatwohnungen:

Wtw . Bosler , Löwenbergstr.
Baur, Frl . Anna Freiburg

Villa Christine .
Neuber, Hr . Prof . , Kgl. Gymnasialdirektor

Saarbrücken
Witwe Chur .

Rieger, Frau Jeuerbach
Chr . Collmer , Dienstmann .

Gschwender , Hr . Josef Hutten OA. Ellwm gen
Diakonissenstation .

Mack , Hr. Backnang
Villa Erika .

Maier, Hr . D Malsch
Geschwister Freund .

Wendler , Hr . Privatier Reutlingen
G . Fritz, Schneidermstr .

Wößner , Hr. Mathäus Unterberg
Villa Fürst Bismarck ,

von Siach , Hr . Oberst Wiesbaden
Billa Helena .

Bjarnarson , Frl . Dagmar Duisburg
Heinz , Frl . Henriette „

Billa Hohenstaufen .
Schweizer, Hr . Karl , mit Frau Gem.

Ovpenheim a . Rh .
Villa Kaiser Wilhelm .

Klocker, Frau Dresden
Billa Krauß .

Dorn, Hr . Dr . , Stadtarzt mit Frau Gem.
Backnang

Klink, Frl . Anna Ulm
Bäckermftr Krauß .

Weiß, Hr . Reutlingen
Villa Ladner.

Schubert, Hr . Otto, Dr . Medizinalrat mit
Frau Gem . und 2 S . Köln

Groh, Hr . B ., Baurat Bautzen
Villa Lichteustein.

Beyreiß , Hr . Dr ., Landrichter Hannover

Witwe Link .
Rosenbaum, Frau Emma Charlottenburg

Eugen Lipps , Schlossermstr .
Schäfer, Hr . Gottlob , Kfm . Heilbronn

Wilh . Lutz, Hauptstr . 117.
Savary , Hr. Ludwig, Wirt Mannheim

Billa Mathilde .
Perrin , Mme . Jnstitutrice Sukzmatt Elsaß

Villa MonZRepos .
Robinowetz , Hr . Herrn . , General - Inspektor

mit Frau Gem Riga Rußl.
Rosenthal , Hr . Leon , Kfm mit Frau Gem.

Lölz Rußl.
Römhildt , Hr . Fabrikant Karlsruhe

Villa Monte bello .
Reimann , Frau Fritz Elberfeld

Fr . Münz , Wagenwärter . Eiberg.
Sturne, Hr . Heinrich, Kasernen-Jnsvektor Ulm

Karl Pfeiffer , Wagnermstr .
Hammel, Hr. Kfm . Car »statt

Ludwig Pfeiffer , Hauptstr . 107.
Mück , Frau Friedericke mit S . Heilbronn

Villa Rath . Hauvtstr . 166.
Steeg , Hr . Adolf, Bankprokurist mit Fam .

und Bed . Karlsruhe
Schiff, Hr. Fabrikant Pforzheim

Villa Fritz Rath .
Dickel, Hr. Gustav , Kfm . mit Frau Geni .

Dortmund
Villa Rheingold .

Hornecker , Hr . Frankfurt a . M.
Fritz Rometsch , Baddiener .

Walther, Frau Oberingenieur mit K . u . Bed
Zweibrücken

Johanna TriPPner Ww . Kochstr .
Reischle, Hr . Aug . Ratschreiber mit Frau Gem.

Heilbronn
Albert Wildbrett , Löwenbergstr.

Buch , Frau Luise , Kfms. -G. Karlsruhe

Zahl der Fremden 14312.
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Rundschau.
Conrad Hautzmann zum Fall Tchücking »

Moltke.
In der neuesten Nummer des „ März " bespricht Con¬

rad Haußmann den Fall Schücking , den er als
einen Fall Moltke bezeichnet. Die inkriminierten
Schückingschen Artikel seien , so fiihrt er aus , eine An¬

klage gegen das konservative Parteiregiment , das die preu¬
ßische Verwaltung beherrsche, und die Anklage sei eine
Revanche dieses Parteiregiments . Der preußische Staat
Äage namens der konservativen Landrats¬
partei auf Entfernung eines Bürgermeisters , der seine
Ueberzengung von den Gefahren des heutigen Zustandes
in wirksame Worte zu kleiden die Gabe habe . Dazu be¬
merkt er weiter :

Der Prozeß ist an sich eine Niederlage der An¬

kläger und dreimal , wenn er seinen Zweck erreicht.
Der Zweck ist naiv in der Anklageschrift genau angegeben :

„ zum Zweck der Dienstentlassung "
, und die Anklage¬

schrift stellt hie maßlose Behauptung auf ^ Wer sich zu
den Anschauungen des Bürgermeisters von Husum be¬
kenne , sei „ der Achtung, des Ansehens und des Vertrauens
unwürdig .

" Das "ist die schwerste Provokation
des gesamten Liberalismus , die je ein preu¬
ßischer Minister zugelassen hat . Der Achtung und des
Vertrauens unwürdig sei derjenige , dem die bürgerlichen
Kollegien sofort einen einmütigen Vertrauensbeweis ge¬
geben haben ! Um wessen Vertrauen handelt es sich bei
einem Bürgermeister ? Doch um das Vertrauen der Bür¬

ger und nicht bloß des Landrats .
Der „Fall " darf nicht den Namen Schücking führen .

Hier ist der Minister engagiert , v . Moltkeist staatsrecht¬
lich verantwortlich . Eine Anklage wegen „liberaler An¬
schauungen"

, die publizistisch außerhalb des Amtes ver¬
treten wurden in einem Buch, das zudem ohne Namens¬

nennung erschienen ist, kann nur erhoben werden , wenn
der Minister innerlich zustismmt , oder wenn er
keine Ordnung und Autorität in seinem Res¬
sort besitzt. Der Prozeß ist ein Skandal , auch wenn
Freisinnige , zu denen sich der Bürgermeister von Husum
bekannt, in der parlamentarischen Opposition wären . Der
Prozeß ist aber ein unerreichtes Unikum in den Tagen
der Blockpolitik, und er züngelt noch höher hinauf als nur
nach dem Ressortminister . Wenn Fürst Bülow nicht den
Willen oder nicht die Macht besitzt, einen freisinnigen
Bürgermeister , der liberale Ansichten ausspricht , vor der
politischen Rachsucht des konservativen Landratsgeistes zu
schützen, so ist die Unterstützung des Fürsten Bülow durch
die Nationalliberalen eine politische Würdelosigkeit, durch
die Linke eine Abdankung . Die überkecke Anklage ist ein
politischer Vorgang , der den freisinnigen Volks -
Partei l e r n .zeigt, welche Rolle man sie im preußischen
Ministerium spielen lassen will . Erkennen sie die Lage, so
werden sie die Widerklage erheben gegen den Mini¬
st er des Innern v . Moltke , Ein Verweis an den Land¬
rät und an den Regierungspräsidenten vermag das er¬
schütterte Vertrauen nicht herzustellen . Nur der Rück¬
tritt des Ministers neben der Versetzung des Regie¬
rungspräsidenten Md Landrats vermöchten dem auto -

kratischen Landratsgeist zum Bewußtsein zu bringen , daß
ihm nicht jede Zuchtlosigkeit und Verhöhnung des mo¬
dernen Staatsgedaukens hingeht .

-K * »

Der Katt Schücking.
Einstellung des Zeugniszwangs Ver¬

fahrens .
Berlin , 21 . August . Die Nordd . Al lg . Ztg .

schreibt : Die bisher eingegangenen Berichte bestätigen , daß
das Amtsgericht in Frankfurt a . M - von dem

Untersuchungskommiss arm der Disziplinar¬
ische wider Schücking — nicht wieder Unbekannt —

mn V ernehmung eines Redakteursder Franks .

Ztg . ersucht worden ist . Der Kommissar hat das Er¬

suchen nicht auch auf etwaige Anwendung des Zeugnis -

Wir trauen fast niemanden gesunden Menschenverstand zu als
demjenigen , der unserer Meinung ist .

La Rochefoucauld .

Rosa -Marina .
Z7) Roman von M e l a t i vs n Za va.

Den . sch von Leo van Heemüeve .
(Nachdruck verboten .)

Fortsetzung .
'

Rose-Marie kam auch des Weges und blieb eine Weile
Men , um das Bild bis in seiner neuen Umgebung zu be.
wachten . Ja. das war sie selber, wie sie leibte und lebte ; ihre
innigsten , ihre tiefsten , ihre heiligsten Emvfindungm zur Schau
gestellt , vor GleiwgMigen und Svöttern: ihr Mann batte sie
künstlich hervorgerufen , um Geld daraus zu machen.

. Welch ein grämliches Gesicht! " sagte ein Arbeiter mit ver.
ächtlicher Miene.

. Aber nein, das ist ganz reizend ! ' meinte ein Dämchen , den
Muff vor das Gesicht haltend .

„Ein machtvolles Mädel !" erklärte ein Gigerl. »Wo der
Maler das Modell nur ansgegabelt haben mag.

"
Sie entfernte sich gesenkten Hauptes, nichts so sehr fürchtend,

als daß man in ihr das Original erkennen möchte . .
Zu Hause angekommen , fand sie Fraflk in sehr aufgeräuniter

Stimmung ; der Kunsthändler hatte das Bild zu einem guten
Preise verkauft, und der Käufer wünschte noch ein Gegenstück
dazu , aber eines von ganz entgegengesetzter Art , eine Bacchantin
oder etwas dergleichen.

»Und soll ich mich dazu auch herleihen ? ' sagte Rose-Marie.
»Das tue ich nicht ! Dergleichen Gefühle habe ich nicht in mir
und kann ihnen auch gar keinen Ausdruck geben.'

»Aber Kind , bedenke doch .'
»Nein, das will ich nicht! Eine Bacchantin ist ein«

schlechte Person, und das bin ich nicht und will es auch nicht
scheinen !'

Zwangsverfahrens erstreckt . Er hat noch gestern auf die
Zeitungsmeldnngen hin das Gericht um Einstell¬
ung w eiterer Zwangs maßregeln ersucht .

G *

Zur Reichsfinanzreform.
Nach einer Meldung von gut unterrichteter Seite in

Berlin , hat das Reichsschatzamt zur Reform ! der
Branntweinbelastung zwei Eventualvorlagen aus¬
gearbeitet : einmal ein Branntweinmonopol , das al¬
lerdings infolge des Einspruchs Bayerns eine Gestalt er¬
halten hat , dip in einigen Punkten von dem Stengelschen
Projekt abweicht, und sodann eine Reform der Brannt -

weinste ner mit einer einzigen erhöhten Verbrauchsabgabe ,
wobei verschiedene Uebergangsmaßnahmen vorgesehen sind.
Die Regierung scheint gegenwärtig mehr der zweiten Vor¬

lage geneigt zu sein, weil sie diese für parlamentarisch -leich--
ter durchsetzbar hält als das Monopol . Eine weitere vom
Schatzamt « ausgearbeitete Eventnalvorlage ist die Reich s-

Vermögenssteuer , die für den Fall in Reserve ge¬
halten wird , daß die übrigen vom Reichstag bewilligten
Steuern den Geldbedarf nicht decken .

Wie die „ Nationalzeitung " erfahren haben will , wird
sich eine Reichswehrsteuer unter fKm Reichssinanz -

Reformprojekt ans keinen Fall befinden . Man
sei dem Plan einer solchen Steuer ernstlich nie nä -

hergetreten .s Auch haben Verhandlungen zwischen
Reichsschatzamt Md Kriegsministerium wegen Einführung
einer solchen Steuer nicht stattgefunden , Verhandlungen ,
zu denen der Kriegsminister ohne Zweifel hätte hinzu¬
gezogen werden müssen, wenn eine Wehrsteuer demnächst
dem Reichstage unterbreitet werden sollte.

Ein Dementi bezüglich der Gas - und Elektriziläts -
steuer ist bis heute noch , nicht laut geworden .

« !» «
Der Meinungsaustausch

s in der sozialdemokratischen Partei
macht sich nun auf beiden Seiten in Resolutionen und
anderen Kundgebungen Lust . . In den Wahlverei nen
Groß Berlins hat die „unbotmäßige " Haltung der
badischen und bayerischen Genossen einen ganzen Sturm
von Entrüstungsresolutionen entfesselt. Man ist ans der
Seite der Radikalen , sogpr so weit gegangen , einen bestimm¬
ten Einfluß aus die Delegierten -Bertreter zum Nürnber¬
ger Parteitag auszuüben , damit dort die angeblich ver¬
wundeten Prinzipien in einem neuen Jungbrunnen wie¬
der geheilt werden können . Aber auch diesseits des Mains
stellen sich die Genossen hinter ihre süddeutschen Abgeord¬
neten und billigen deren Haltung zur Etatsbevatung durch
resolute Kundgebungen . So erklärte sich eine sozialdemo¬
kratische Volks-Versammlung in Fürth nach Reden des
Abg . Segitz Md des Redakteurs Eisner - Nürnberg
„mit der Tätigkeit der sozialdemokratischen Fraktion im
bayerischen Landtage nach jeder Richtung hin einver¬
standen .

" In Mderen Städten werden ähnliche Kund¬
gebungen vorbereitet . Es will also nicht scheinen , als ob
sich die Gegensätze bis zur Nürnberger Tagung einiger¬
maßen abschleisen , es wird vielmehr einer? großen Por¬
tion einsichtiger Vernunft bedürfen , um diese Tagung nicht
zu einem zweiten Spektakelstück werden zu lassen.

* * ' e-
Der englische Schatzkanzler in Berlin .
Mr . Lloyd George , der englische Schatzkanzler,

ist über Frankfurt kommend, in Berlin eingetroffen . Er

gedenkt sich einige Tage dort auszuhalten , um sich über
die Einrichtung der Alters - und Jnvalidenver -

sorgung zu unterrichten . Er hat Freitag früh zu die¬

sem Zweck den Staatssekretär des Innern , Staatsminister
Tr . v . Bethmann -Hollweg , im Reichsamt des Innern
ausgesucht und ist dort mit Zahlen versehen worden , die

ihm einen Ueberblick über die Handhabung der Arbeiter¬
gesetzgebung gestatten .

» » *

Ans den Kolonien.
Staatssekretär Dernbur .g hat soeben die Rückreise

von Deutsch - Südwestafrika angetreten . Es

„ Auf einem Bilde nur .'
„Weder auf einem Bilde , noch in Deinen Augen.

'
Ihre Weigerung war unwiderruflich , Frank mochte ihr ru-

reden . so viel er wollte. Er schrieb daher seinem Gönner, eine
Bacchantin passe nicht als Pendant zu einem Amsterdamer
Waisenkinde : er werde aber, wenn man ihm die Wahl überlassen
wolle, ein Bildchen malen, das gewiß mit dem ersten sich messen
könne.
' Nun schaffte er sich ein feeländisches Kostüm an , fleckte
Rose-Marie hinein und hieß sie, sich aus ein Geländer stutzen
und ganz zornig dreinschauen , wie sie es letzthin getan hatte.

„Du willst gar nichts für mich tun ' , murmelte er dabei , „ich
tue alles für Dich , um Dich in eine gute Laune zu bringen: ich
gebe Dir alles , was Du nur verlangen kannst. Und statt mir
gefällig zu sein, widersetzest Du Dich immer meinen Absichten.
Du meinst wohl, ich wäre reich ? Wenn es wirklich der Fall
wäre, so würde ich mich nicht mit solchen Kindereien befassen,
wie diese Bilder hier ! Das große Werk, das in mir lebt und
das mir keine Ruhe läßt bei Tag und Nacht , würde ich vollenden ;
aber erst muß ich Geld verdienen , und statt, daß meine Frau,
wie es ihre Pflicht ist, mir hilfreich zur Seite steht, trotzt sie mir
unaufhörlich , macht mir die Arbeit fast unmöglich und erschwert
meine Aufgabe. Hätte ich das ahnen können . . .

Während er so sprach, batte Frank sie unverwandt angesehen
und mit heimlichem Genuß die drohenden Wolken auf ihrer
Stirne wahrgenommen. Ja. so mußte sie sein , einen solchen
Ausdruck batte er nötig, um eine schmollende Bauerndirne dar-
zustellen.

Aber plötzlich fuhr sie auf : .War das Dein Ernst , Frank,
oder ist das auch wieder nichts als Komödie ? Willst Du mich
böse sehen, um Dein Bild gelingen zu lassen , oder ist es Dein

! Ernst , was Du da sagst ?"

„Du lieber Himmel, Kind , beruhige Dich doch ! Nun
ziehst Du die Saiten wieder zu schärf an ! Nicht Hütend
werden darfst Du. nur ein wenig schmollen, das Lippchen Ringen
lassen !"

„Und ich bedanke miL dafür, ich will nicht länger Dein«
Puppe sein ! Katzen und kleine Hunde magst Du spielen kaffen
mit allen möglichen Dingen und sie malen, so oft Du willst ;
aber was Du mit Tieren tun darfst, das darfst Du nickt von

scheint, daß die dortigen weißen Ansiedler mit ihren Wün¬
schen bei Dernburg mehr Anklang gefunden haben, als
ihre Kollegen in Ostafrika . Wie nämlich der NaAonÄ -Atg ,
zufolge von maßgebender Seite versichert wird , wird Dern¬
burg den Wünschen der alten Afrikaner in Süd¬
westafrika, was die Behandlung der Eingebore¬
nen und die Schaffung einer Selbstv erwaltung an¬
langt , soweit als möglich entg egenkommen ; der fun¬
damentale Unterschied zwischen den Verhältnissen in Süd¬
westafrika und in Ostasrika müsse anerkannt werden.

Aus Deutsch - O st afrika meldet ein Telegramm
des Gouverneurs , daß die nicht schwer wiegenden Un¬
ruhen in Turn und Jyombi durch konzentrischen
Einmarsch der entsandten drei Abteilungen ohneKampf
im Keime erstickt wurden . Zwei Großzauberer
sind hingerichtet , 18 Rä d elsführer verhastet
worden . Die Truppenabteilungen bleiben vorläufig in
jenem Gebiet , bis die Ruhe gänzlich wieder hergestellt ist.

« * s
' Das türkische Programm ,

Einem Telegramm der „ Köln . Ztg .
" aus Konstan¬

tin o p e l zufolge hat der türkische Ministerrat be¬
schlossen, einen englischen Beirat für die Flotte und
einen französischen für die Finanzen anzustel¬
len . Ferner hat der M -inisterrat beschlossen, den Grenz-
stveit mit Persien zu beendigen, alle Truppen aus
persischem Gebiet zurückzuberufen mrd Be¬
amte zu einer gütlichen Regelung zu entsenden. —
Der angekündigte Gesetzentwurf über die allgemeine
Wehrpflicht aller Ottomanen ohne Unterschied
der Religion und des Wohnsitzes setzt das militärpflichtige
Alter mit 20 bis 45 Jahren an und die Dienstzeit mit
6 Jahren , wovon 3 Jahre aktiv und 3 Jahre in der Re¬
serve zugebracht werden sollen . Es ist beabsichtigt, später
die aktive Dienstzeit auf 2 Jahre herabzusetzen. Ferner
wird davon gesprochen , die Militärtaxe , die bisher
nur von den militärfreien Mohammedanern zu bezahlen
war , von 50 auf 25 türkische Pfund zu ermäßigen . In
die Kriegsschule sollen jn Zukunft auch Nichtmo¬
hammed an -er zugelassen und in der gleichen Weise
befördert werden Wje die Mohammedaner . Die Regier¬
ung wird , bevor sie das Gesetz in Kraft setzt , erst eine
Volkszählung veranstalten . Nach Mitteilungen aus

guter Quelle beträgt gegenwärtig der Aktiv stand des
türkischen Heeres im ganzen Reich 300000 Mann ; er
dürste vorläufig aus Ersparnisrücksichten fast auf die Hälfte
herabgesetzt werden.

Die dem j u ngtü r kis che n Ko m i t e e nahestehende
Zeitung „Servek Funum " stellt heute ein umfassen¬
des Programm praktischer Reformen auf , mit
deren Verwirklichung nicht gezögert werden dürfe . Unter
den erhobenen Forderungen find folgende von besonderer
Wichtigkeit : Schaffung von Kavallerieregimen¬
tern und Reorganisation des Trains , Besuch der

Flotte in fremden Häfen , Aufforderung an fremde
Kapitalisten zur Unternehmung großer industrieller
Arbeiten , Verschönerung der Hauptstadt nach
einem bestimmten Plan unter Fortschaffung der
S tr a ßenh u nde , Erbauung von Eis enbahnen , be¬

sonders der Linie Erzeruin -Konstantinopel , Einführung
von Manövern , Gründung eines Jnvalidenhauses .
Konstruktion neuer Brücken, Gründung einer Univer¬
sität in Konstantinopel , Errichtung von modernen Häu-

serviertsln in Pera .

Tages -Chromt.
Wilhelmshöhe , 2l . August . Der Kaiser ist um 1

Uhr auf der Station Wilhelmshöhe eingetroffen und hat

sich , vom Publikum stürmisch, begrüßt, im Automobil nach

Schloß Wilhelmshöhe begeben .
Berlin , 21 . Aug . Der „Berliner Zeitung" zufolge

bot /ein .Berliner Konsortium dem Direktors der Wiener

Volksoper , Rainer .Simons , die Direktion des Neuen

Theaters in Berlin im Stile der Wiener Bolksoper

mir verlangenI Ich bin ein Menschenkind wie Du. und weil ich
arm war und in traurigen Verhältnissen , hattest Du doch kein
Recht, mich zu zwingen — ja, mich zu zwingen, das hast Du
getan — Dich zu heiraten, und jetzt behandelst Du mich nickt
wie Deine Frau, sondern . . . es ist schändlich!'

Frank stand bewundernd vor ihr, während ste ihren Kd
fühlen in dieser Weise Luft machte; ste sah jetzt gerade so aus.
wie an jenem Abend ihrem Stiefvater gegenüber , und seine Seel«
jauchzte.

„Rosa-Marina. Rosa-Marinal '
»Ja, Du stehst mich an und freust Dich , mich böse zu sehen,

weil Du mich so für Dein Bild brauchen kannst; was ick denke
und fühle, ist Dir gleichgültig . O. wie dumm war ich , als ick
mich weigerte. Dir für zehn Gulden dem Tag zu sitzen, dann
hätte ich Dir, wenn ich der Sache überdrüssig war . das Gels
vor die Füße geworfen und wäre fortgegangen, aber jetzt kann
ick das nicht mehr ! Ich war noch so jung und hatte Jaus bei
mir» und es war niemand da, der mir hätte raten können ! uns
ich wußte nicht, daß es so schlimm sein würde, so gar schlimm
Aber ich lasse mich nicht länger so von Dir behandeln ; lieber
noch entstelle ich mein Gesicht! '

Er lachte ein wenig gekünstelt.
»Aber Rose, welch ein toller Einfall . Wozu hätte ich

denn geheiratet , wenn ich nicht eingeseben batte, daß ich es ohne
Dich in der Kunst nickt weit bringen würde ? Ick habe es .
fort gefühlt, als ich in dem Tramwagen Deine BekanntiaM
machte: aus diesem Gestchtchen kann ich alles machen! Und M

siebst , wie sehr ich recht batte ! Man reißt sich um Dein Portrar .

Für das kleine Bild , das Dich als Zigeunerin darstellt, sind »>l

schon dreihundert Gulden geboten worden . Es bedarf mir nE

einiger Pinjelflriche. Ist das denn nicht schön? Fällt das -e
an meiner Seite Dir denn so schwer? Hättest Du Dir de
ein besseres Los erträumt ? '

»Ich hätte lieber einen armen Mann heiraten sollen , der

mich als seine Frau behandelt, als einen feinen Herrn, für
ich weiter nichts bin als ein Möbel, um Geld zu verdienen:

DMchuny folgt . )



- Es soll größer werden als alle übrigen Theater !
Berlins und 8000 Personen Platz gewähren . Simons

bat sich Pedenkzeit aus .
Berlin , 20. Aug . Die „Norddeutsche Allgemeine

duirg " "
schreibt : Die Betriebseinnahmen der preußisch-

Wschen Staatseisenbähnen haben im Juli 1908 im Per¬
sonenverkehr 2,3 Mill . , gleich 4,3 v . H . mehr, im Güter¬
verkehr 1,7 Millionen , gleich 1,62 v . H ., weniger , ins¬
gesamt einschließlich der sonstigen Einnahmen 1,5 Millionen
Mark , gleich 0,87 v . H . mehr als im Juli 1907 ergeben.
Die Zahl der Arbeitstage war die gleiche wie im Juli
1907.

Magdeburg , 20. Ang . Die Stadtverord¬
neten beschlossen, den Magistrat zu beauftragen , dieser
nutze in einer Eingabe an den Reichstag und Bundesrat
Stälung nehmen gegen eine Steuer aus Elektri¬

zität und ,Gas . Der Magistrat ist diesem Beschlüsse
beigetreftn.

Darmstadt , 18 . Aug . Der Telegraphenassistent
Deppe - Groß-Gerau wurde vom Amte suspendiert
und gegen ihn ein Verfahren wegen Vergehens gegen das
Telegrammgeheimnis eingeleitet . Der Beamte hatte ein
Telegramm von der Vertagung des Eulenburgprozesses
unberechtigterweise einer Zeitung gegeben, die nicht Ad¬
ressat war.

Sigmaringen , 20 . Aug . Dekan Bumiller in
Ostrach ist nach längerem Leiden gestorben . Er hat
von 1893— 1906 die Hoheuzollerusche Laude im Reichs¬
tag und den Bezirk Sigmaringen im preuß . Abgeordneten¬
haus vertreten, natürlich als Mitglied des Zentrums . Er
hat ein Alter von 56 Jahren erreicht.

Die Vorgänge in der Türkei .
Konstantinopel , 21 . Aug . Hiesige Aegypter

agitieren für die Ausdehnung der Verfassung auf Aegypten.
Gestern fand in einem Garten in Pera dieserhalb eine
Versammlung statt. - Nach dem Selamik empfing der
Sultan den deutschen Gesandten von Kiderlen-Wächter in
Abschiedsaudienz . — Nach einer Depesche des provisorischen
Kommandanten des 4 . Korpsbereichs, des Divisionsgenerals
Abuk , haben die Truppen eine wichtige Position im kurdischen
Berggebiet Dersim, nämlich die Höhen von Duzukbuda und
Kandilli, erstürmt und die Kurden vertrieben, welche 19 Tote,
darunter 2 Häuptlinge , zurückließen .

Aus Marokko .
Tanger , 21 . August. Einer Meldung aus Morakesch

ohne Datum zufolge wurde ein Teil der Mahalla des Sul¬
tans Abdul Asis durch den Zemranstain geschlagen . Bei
der Verfolgung bis zum Lager wurde letzterer durch die
Artillerie aufgehalten. Das Schaujakontingent der hafi-
dischen Mahalla gab keinen Schuß ab .

Drahtloser Telefonbetrieb Paris -New -Uork.
New - Jork , 21 . Aug . Die Deforest-Radiotelephon-Ge-

sellschaft schloß einen Kontrakt zur Einrichtung des
drahtlosen Telephonbetriebes zwischen dem
Möckigen Metropolitangebäude und dem Eif¬
felturm ab . Das französische Kriegsministerium stimmte
zu . Die Eröffnung findet in zwei Jahren statt.

Der Landwirt Moritz Strobel in Hechingen
M vom Gebälk seiner Scheuer und starb bald daraus
au seinen schweren Verletzungen.

Ein schwerer Bauunsall hat sich in Kitzingen
(Unterfranken) ereignet . Bei Renovierungsarbeiten an der
dortigen Synagoge stürzten ein Malermeister , zwei
Schilfen und ein Lehrling vom Gerüst ab . Der Lehr-
kiig war tot , die andern wurden ! schwer verletzt.
.. Der Hausbursche Hede rer in München , der seine
Geliebte durch Revolverschüsse schwer verletzte ,
hat sich in der letzten Nacht der Polizei selbst gestellt. Er
schützt Eifersucht und Trunkenheit vor . Er ist wegen Miß ?
Handlung schon bestraft . Vor einigen Tagen wurde er
bestraft, weil er Damen mit Hutnadeln auf der Straße
ins Gesicht gestochen hatte .

Im Wald des Landtagsabgeordneten Steininger von
Westerham (Bayern) brach am 20 . August abends ein
Waldbrand aus , der ungefähr 14/2 Tagwerk ver¬
nichtete . Auch das schon gefällte Holz einer Aschafsen-
burger Firma ist mitverbrannt . Der Schaden ist ziem¬
lich hoch.

Der 19jährige Privatstudierende Guido Armussi
aus Ravenna, der in München im Institut des Pros .
Antretter weilte, ist im Tegernsee vor den Augen sei¬
ner Freunde ertrunken . Er sank lautlos in die Tiefe .
Die Ursache ist noch unbekannt . Die L eiche ist geborgen .

In Essen - West warf der Arbeiter Günther
leine Frau nach einem Wortstreit zum Fenster hin¬
aus ; die Frau wurde tot ausgesunden.

Infolge Rauchvergiftung bei dem Brande in der
Deutschen Celluloidfabrik in Eilenburg sind 20
Werkmeister und Arbeiter der Fabrik er¬
krankt , von denen einer bereits gestorben ist . Drei Per¬
sonen , darunter ein Werkmeister, liegen so schwer dar -
^ aorr, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird . Das
wuer entstand in der Bleicherei infolge Selbstentzündung
^

n Nitrocellulose. Der Schaden beträgt etwa 15 000

-> Nus Innsbruck wird gemeldet : Der auf der Fünf -
^ brspitze abgestürzte Tourist ist der Buchbindeor Logs
^ Düsseldorf . Er ist im vereisten Schmittkamin

Meter tief abgestürzt und hat sich den Kopf zerschellt.
^ E Hilferufe des Begleiters eilten drei Führer einer

?^ wen Partie herbei und brachten die Leiche nach Sella -
Sie wird in die Heimat des Verunglückten trans -

Aus Paris wird gemeldet : In der Nähe des B
,l von Beau stieß ein Pilgerzug Paris - Lour

^ üterzng znsammen . Unter 15 ver!
4^ tzaffagreren befinden isich 11 in Lebensgefahr .
^" Mindeten wurden in das Spital von Beau gebi

Abteil des von Chalons kommenden Z
Station Epernay die ungarische S

tzr„st , (Krasin d ' Orbe mit zwei Schußwunden ir
kdt >

^Mfuuden . Die Gräfin d 'Orbe hatte fick
emem Zirkus in Chalons produziert .

Ein tierisches Verbrechen
ist nach der Agence Havas in Brietz im französischen
Departement Meurthe -et-Moseile, an der deutsch-franzö¬
sischen Grenze bei Metz verübt worden . Drei Ita¬
liener , die in einem Gehölz in der Nähe des unweit
der Grenze gelegenen Dorfes Moyeuvre einem deutschen
Zolleinnehmer begegneten, der mit seiner
jungen Frau , die Mutterfreirden entgegen -
sah , spazieren ging , banden ihn an einen
Baum , vergewaltigten nacheinander die
Frau , öffneten ihr den Leib und warfen die
Frucht dem Gatten vor die Füße . Eine Stunde
später fanden Vorübergehende , die durch das Schreien des
Mannes aufmerksam geworden waren , die Frau und
das Kind tot , während der angebundene Ehemann
dem Wahnsinn versallenwar . Die drei Ver¬
brecher, deren Schandtat nicht hinter denen von Hotten¬
totten und Herero zurücksteht , sind verhaftet worden .

Luftschiffahrt.
Zeppelin .

Stuttgart , 21 . Aug . Bei der Allgemeinen Ren¬
tenanstalt sind für den Grasen Zeppelin nunmehr zwei
Millionen Mark eingegangen .

Echterdingen , 21 . Aug . Der Gedenkstein
für den Grafen Zeppelin an der Unglücksstelle wiegt 200
Zentner und mußte mit zwölf schweren Pferden an Ort
und Stelle geschafft werden . Der Stuttgarter Hof-Spe¬
diteur Paul von Mauer hat den zum Transport nöti¬
gen besonderen Wagen unentgeltlich zur Verfügung ge¬
stellt.

Göppingen , 21 . Aug . Die heutige bürgerliche
Kollegiensitzung bewilligte gegen die Stimmen der
sozial demokratischen Fraktion 700 Mark
für die Zeppelin spende . Die Sozialdemokraten
begründeten ihre ablehnende Haltung damit , daß, der Bau
der Zeppelinlnftschiffe bei allem Kulturwert der Erfind¬
ung zu militaristischen Zwecken Verwendung finden würde .
— Einstimmig wurden dagegen 300 M für die Brand¬
beschädigten in Donaueschingen verwilligt .

Tübingen , 21 . Aug . Die Tübinger Chronik
schreibt : Ein Tübinger Radfahrer , von der Katastrophe
von Echterdingen kommend, fährt durch Waldenbuch und
wird von zwei Frauen angehalten , wobei sich folgendes
Gespräch entspinnt : Erste Frau : „ Herr , ists jetzt wirklich
wahr , daß am Zeppelin sei ' Luftschiff verbrennt ist?" —
Radfahrer : „ Ja , leider , Fraule , ist 's wahr .̂ — Zweite
Frau : „ Ja , ja , do sicht mer 's wieder , onser Herrgott läßt
sich net verspotta , d'Luft g' hört de Vögel .

" — Radfahrer :
„ Und der Erdboden de Rindviecher ! Adje Fraule .

"

Friedrichshasen , 21 . Aug . Nachdem die
Schwierigkeiten , die dem Erwerb von Land für die
Neuanlage der Zeppelinwerke entgegenstanden ,
in der Hauptsache behoben sind, hat sich Direktor Coll -
mann entschieden, bereits im September von seiner Hei¬
mat Lüdenscheid nach Friedrichshafen überzusiedelrr. Seine
Familie dürfte aber erst im nächsten Frühjahr folgen.
Um das Unternehmen vor Besuchen Unberufener zu
schützen, hat das Landjäger -Oberkommando in Stuttgart
beschlossen, eine Abteilung nach Manzell und 'später nach
der Neuanlage zu senden.

Mannheim , 21 . Aug . Seit der letzten Veröffent¬
lichung sind hier für die Zeppelinspende weitere
47 500 Mark eingegangen , so daß sich die Gesamtsumme
auf 134 600 Mark beläuft .

Berlin , 21 . Aug . Der Erfinder Ganswind t ,
der seit Jahren ein lenkbares Luftschiff erfunden haben
will , hat in seiner großen Bescheidenheit an die Span -
dauer Stadtverordnetenversammlung das
Ersuchen gerichtet, ihm zur Fortführung der Arbeiten an
seinem Luftschiff einen Teil des — für den Grafen Zep¬
pelin eingehenden Geldes zu überlassen .

Cannstatt , 21 . Aug . Der B a ll o n Wür tte m-
berg des württ . Luftschiffervereins unternimmt morgen
früh von der hiesigen Gasfabrik aus einen Aufstieg unter
der Führung von Dr . Fritz . Zwei Offiziere der Lud¬
wigsburger Ulanenregiments werden als Passagiere an
dem Aufstiege teilnehmen .

Der Kronprinz im Militärluftschiff .
Berlin , 21 . August . Das Krorrprinzenpaar erschien

heute Abend aus dem Uebungsplatz der Luftschifferabteil--
ung i: .nd ließ sich das M i l i t är lufjt s ch iss und den
Parsevalballon der Motorluftschiffstudiengesellschaft
vorfiihren . Der Kronprinz machte dann eine Fahrt
in dem Militärluftschiff mit seinem Adju¬
tanten , Oberstleutnant v . Oppen , mit . Häuptmann v .
Kehler stieg mit dem Parsevalballon auf , um dem
Kronprinzenpaar Abfahrt , Landung usw . vorzuführen .
Ter Kronprinz versprach dem Hauptmann v . Kehler , die
nächste Fahrt im Parsevalballon mitzumachen . Der
Parsevalballon unternahm noch eine Fahrt , an der
Gräfin Pourtales teilnahm . Das erstemal war der
Direktor des. Deutschen Aeroklubs , Rittmeister v . Francken-
berg, mitgefahreu . Beide Fahrten Verliesen sehr glatt . —
Bei Gelegenheit des Besuches des Kronprinzenpaares legte
Hauptmann v . Kehler diesem die Probeabzüge der
Z eppelinmapke , die von der Deutschen Motorluftfchiff -
studien-Mesellschast herausgegeben wird , vor . Der Kron¬
prinz sprach seine besten Wünsche für eine möglichst weite
Verbreitung dieser Marke aus und wünschte dem Unter¬
nehmen besten Erfolg .

Vom Arbeitsmarkt .
Berlin , 21 . Aug . Die „ Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt : Der Bedarf des Königlicher: Statisti¬
schen Landesa ^mts an Hilfskräften ist gedeckt .
Obwohl dies wiederholt zur öffentlichen Kenntnis .gebracht
worden ist , laufen täglich Gesuche ums ^Beschäftigung ein .
Da die geschäftliche Erledigung unnützen Zeitaufivand ver¬
ursacht, werden etwaige noch eingehende Gesuche unbeant¬
wortet bleiben müssen.

Berlin , 21 . August . Wie dem Berliner Tageblatt

aus dem rHeinisH-westsälischen Industriegebiet gemeldet
wird , hat der preußische Eisenbahnminister Breiten -,
bach mehrere Eisenbahndirektionen mit der Prüfung der
Frage betraut , ob und in welchem Umfange es möglich
ist, einen Teil der m der Industrie beschäftig¬
ungslos gewordenen Arbeiter bei der Eisen¬
bahn zu beschäftigen. Es soll darüber schleunigst Be¬
richt erstattet werden . Die in Frage kommenden Arbeiter
sollen bei den bereits bewilligten Umbauten ! und Neu¬
bauten der Eisenbahn Beschäftigung finden .

Hamburg , 20 . Aug . In einer gestern abgehalte¬
nen Versammlung der hiesigen Mitglieder des Metall¬
arbeiter - Verbandes wurde eine Resolution ange¬
nommen , die das Verhalten der Organisationsfnhrer m i ß-
billigt und für die Zukunft die Aufgabe dieser Brems¬
taktik fordert .

München , 21 . Atzg . Im Bergwerk Haus¬
ham ist vielen Bergarbeitern , darunter Söhnen ansässi¬
ger Arbeiter und Ernährern von Witwe :: gekündig t
worden . Am 1 . September sollen weitere Kündigungen
erfolgen.

Brünn , 21 . Aug . Die in der Arbeitgeberorganisa¬
tion des Vereins der Wollindnstriellen Mährens verei¬
nigten Fabriken haben die wegen des Ansstandes in der
Brünner Kammgarnspinnerei angedrohte Aussperrung -
sämtlicher Arbeiter zurückgezogen . Damit ist die Arbeiter¬
bewegung in der Brünner Textilindustrie beendigt.

Aus Württemberg .
Lu- wigS - nrg , 21 . Aug . Wie bei einer Reihe von

deutschen Armeekorps , so wird sich auch heim 13 . württ .
Armeekorps eine Umwandlung vollziehen , indem die bisher
verwendeten Oekonomiehandwerker durch Zivilhandwerker
ersetzt und die Werkstattbetriebe wesentlich erweitert wer¬
den. Beim hiesigen Bekleidungsamt ist diese Neuerung
bereits zum Teil durchgeführt .

Ulm , 20. Aug . Beim städtischen Arbeits¬
amt sind im Juli bei der männlichen Abteilung 924
offene Stellen wovon 448 besetzt wurden , zu verzeichnen ,
gewesen . Stellungsuchende waren es 942 , hievon erhiel¬
ten 439 Arbeit . Bei der weiblichen Abteilung gab es
500 offene Stellen , von denen nur 78 besetzt wurden . Bon
188 Stellesuchenden kamen 78 unter . Die Gesamtzahl
der Stellenangebote blieb bei der männlichen Abteilung
gegenüber dem Vorjahr um 15 Proz . zurück . Namentlich
halten die Metall - und Maschinenbranche , sowie die Le--
der - und Holzindustrie einen erheblich geringeren Bedarf ,
an Arbeitskräften , im Stadtbezirk konnten in diesen Be-)
rufsgruppen nur 50 Proz . der Angebote des Vorjahres !
verzeichnet werden , dagegen wurden im Baugewerbe , ebenso ;
in der Landwirtschaft und Bekleidungsindustrie mehr Ar - .
Setter verlangt als :m Juli 1907 .

Zu dem bereits gemeldeten raffinierten Diebstahl in
einem großen Hotel in Stuttgart gibt die Württ .
Ztg . folgende Darstellung des Betroffenen : Ich wurde
durch ein starkes Geräusch von der Türe her wach ; ehe
ich recht bei Besinnung war , sah ich einen Mann in
meinen: Zimmer . Ms der Mensch sich auf mich stürzte,
griff ich zu meinem Revolver und drückte los , doch ver¬
sagte die Waffe . Schon hatte ich ein mit scharfriechendem
Stofs getränktes Tuch überm Gesicht und versank sofort
in Betäubung , aus der ich erst am nächsten Morgen gegen
11 Uhr durch einen mich besuchenden Freund unter Bei¬
hilfe des Hotelbesitzers und eines Aerztes geweckt wurde .
Wie das genannte Blatt von dem Herrn weiter erfährt - -
es handelt sich um einen Vertreter einer bedeutenden Darm¬
städter Firma — hat er sich von dem Uebersall noch nicht
erholt und befindet sich noch in ärztlicher Behandlung .
Gr glaubt aber , daß man dem Einbrecher auf der Spur ist.

In Hemmin gen OA . Leonberg ist der 15 Jahre
alte Taglöhner Robert Völlm auf der Rückfahrt vym Feld
vom Garbenwagen gestürz 1 . An dem dabei erlittenen
Schädelbruch ist er gestorben.

In Gosbach OA . Heidenheim wurde der schon in
Verwesung übergegangene Leichnam des 78 Jahre alten
Johannes Strähle von Unterböhringen aufgefunden . Er -
arbeitete als Taglöhner in den umliegenden Orten und )
dürste einem Schlaganfall erlegen sein, der ihn unterwegs
traf . A

InOberopfingenOA . Lentkirch wurde der Tag - '
löhner Wohllaib wegen eines Sittlichkeitsvergehens an ,
einem achtjährigen Dienstkinde verhaftet .

Gerichtssaal .
Stuttgart , 21 . Aug . (Strafkammer. ) Vor einiger

Zeit wurden die „ Kaufleute " Deeg und Schimmele
Wege:: gewerbsmäßigen Glücksspiels zu 6 und 4 Mona¬
ten Gefängnis verurteilt . Sie hatten gemeinsam mit dem
21 Jahre alten Malergesellen Karl Schm au der die
Bauernfängerei im Großen betrieben und bei allen Ge¬
legenheiten Dumme um recht erhebliche Summen ge¬
bracht , die sie ihnen im Kümmelblättchenspiel abnahmen .
Man kam immer „zufällig " zusammen und sobald man
ein Opfer entdeckt hatte , wurden nach zunächst harmlosem
Spiel Moldstücke gesetzt und von den Dummen natürlich ver¬
loren . Der eine dieser , dem Schmauder,uvd Deeg 45 M
abnahmen , durchschaute jedoch die Betrügerei und als
ihm Deeg sein Geld nicht wieder,geben wollte , rief er
nach einem Schutzmann . Alle drei trieben sich den ganzen
Winter über faulenzend umher . Schmauder verschwand
damals in die Schlveiz und als ein Steckbrief hinter ihm
erlassen war , stellte er sich . Er,ist wie seine beiden Ge¬
nossen schon wegen ähnlicher Schwindeleien vorbestraft und
hat trotz seiner Jugend im ganzen schon 1 Jahr im Ge¬
fängnis Angebracht . Er wurde u 6 Monaten Gefängnis
verurteilt ; 1 Monat wurde für Untersuchungshaft an¬
gerechnet.

— Anmaßung . Raubmörder (zu seinem
Komplizen ) : Siehst du , wie wir bei unseren Mitmenschen
an Wertschätzung steigern . Erst waren aus unsere Er¬
greifung tausend Franken und setzt sind dreitausend Fran¬
ken ausgesetzt.



Wildbad , 24 . August 08 . Der Samstag -Vortrag :
„ Das Leben Jesu " leitete die Feier des evangelischen Arbeiter -
Vereins in gut gelungener Weife ein Das zahlreich ver¬

sammelte Kinder -Auditorium , unter denen auch Erwachsene
zu sehen waren , brachte den wohlqetraff °nen Kopien von
Gemälden vorwiegend deutscher Meister das größte Interesse
entgegen . Trotz einiger Textverwechselungen kann die Ver¬

anstaltung als lobenswert betrachtet werden . — Sonntag
nachmittag 1 .54 begrüßte der Festausschuß die zahlreich ein¬

getroffenen Vereinsfreunde am Bahnhof und geleitete sie
zunächst in das Schwarzwald -Hotel zu einem erfrischenden
Trünke . Darauf setzte sich der stattliche Zug bei schönstem
Regenwetter unter klingendem Spiele der Feuerwehr -Kapelle
nach der Turnhalle zu in Bewegung . Nachdem die Fest¬
genoffen dort angekommen sich nochmals gestärkt hatten , be¬

grüßte der Vorstand des hiesigen Vereins , Herr Schmid
;un ., die Freunde und dankte ihnen für ihr zahlreiches Er¬

scheinen. Nachdem noch ein auswärtiger Verein ein Lied

vorgetragen hatte , ergriff Herr Verbandssekretär Fischer
das Wort und referierte eingehend in ausdrucksvoller Weise
über Entstehung , Ursachen und Wirkungen des Kranken -
und Unfallversicherungsgesetzes . Der eineinhalbstündige
Vortrag wurde von allen mit großem Interesse verfolgt und
dem Redner für seine Bemühungen und guten Ratschläge
reicher Beifall gespendet . (Da die Rede des Herrn Fischer
des Interessanten und Lehrreichen so viel bietet , werden
wir dieselbe in den nächsten Tagen veröffentlichen .) Zwischen¬
durch bat der Gauvorstand Herr Gentner ums Wort und

machte den Vorschlag , Herrn Fischer einige Augenblicke der

Ruhe zu gönnen , damit letzterer sowohl wie alle anderen

sich für das Kommende genügend restaurieren können, der

allerseits lachend ausgenommen und auch ausgeführt wurde .
Nachdem der Verbandssekretär seine Rede beendet , dankte
der Vorstand demselben verbindlichst und dankte ebenfalls
dem ihm unbekannten Pforzheimer Verein für sein zahlreiches
Erscheinen . Auch Herr Gentner ergriff nochmals das Wort
und empfahl unter anderem die Ratschläge des Herrn Fischer
samt und sonders zu beherzigen . Darauf zerstreute sich die

Versammlung zu einem Spaziergange in die Stadt und
nahm der Vorstand , der Hauptvorstand , Herr Verbands - !

sekretär Fischer, Vertreter der Presse und einige andere
Herren im „Gasthof zur Sonne " einen Imbiß zu sich.
Gegen 8 Uhr fanden sich dann nochmals alle Teilnehmer
zu dem Lichtbilder -Vortrage : „ Unsere Württemberger im
Kriege 1870/71 " in der Turnhalle zusammen . Die Dar¬
bietungen waren vortrefflich und fanden eins dankbare Auf¬
nahme . Den Schlußpunkt bildete die Darstellung des
Andreas Hofer mit Prolog , den Herr Schmid jun . sehr
gut markierte . Um halb 10 Uhr begleitete letzterer die
auswärtigen Vereinsfreunde zum Bahnhofe (wo er mit
einem übereifrigen Eisenbahn - Jünger eine hübsche Episode
erlebte ) und nach der Festhalle zurückgekehrt, - wurde gegen
11 Uhr das in allen seinen Teilen wohlgelungene Fest für
beendet erklärt , das übrigens noch im „ Schwarzwald -Hotel "

im trauten Freundeskreise lange fortgesetzt wurde . Von
der Feuerwehr -Kapelle arrangiert , trat bei den Zurückge¬
bliebenen bis in aller Herrgottsfrühe das Tanzbein in
Aktion . L .

Sitzung der bürgerliche « Kollegien
vom 21 . Angnst 1998 .

Zu Beginn der Sitzung gedenkt der Vorsitzende des ver¬
storbenen Gemeinderatsmitglieds Gipsermeister Karl Bott
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste als
Gemeinderat , Waisenrichter und Mitglied der Feuerschau .
— Durch Erlaß vom 10 . August d . I . hat das Kgl . Mi¬
nisterium des Innern das Gesuch der hiesigen Stadtver¬
waltung um Hishersendung einen zweiten Landjägers wäh¬
rend der Badesaison wiederholt abschlägig beschieden und
darauf hingewiesen , daß es allein Sache der Stadtgemeinde
sei , eine den besonderen örtlichen Verhältnissen entsprechende
Ergänzung des Ortspolizeipersonals zu treffen . Ohne für
heute bindende Beschlüsse zu fassen, sehen die Gemeinde¬
kollegien eine solche Ergänzung des Polizeipersonals für
nächstes Frühjahr vor . — Zur Ehrengabe für den Grafen
Zeppelin wird ein Beitrag von 300 M . und zur Samm¬
lung für die Abgebrannten iu Donaueschingen ein solcher
von 200 M . durch einstimmigen Beschluß der Gemeinde¬
kollegien aus der Stadtkasse bewilligt . — Die Anfertigung
des Inventars der Stadtpflege und des Amtsgrundbuches
wird dem Verwaltungsaktuar Schmid gegen das gesetzliche
Taggeld übertragen . — Die Abgabe der Teerproduktion

der Gasfabrik pro 1908/09 an die Firma W . Burk um
1,80 M . vro 100 Kg . frachtfrei verladen Station Wildbad
wird genehmigt .

' - Die Vergebung des Erbbaurechts über
den 60 Ar großen Bauplatz auf dem Sommerberg auf die
Dauer von 90 Jahren an die Gastwirte Wenz und Bätz -
ner hier um die einmalige Entschädigung von 100 M . und
einen jährlichen Erbbauzins von 1500 M . wird von den
Gemeindekollegien einstimmig genehmigt vorbehältlich nach
einzuholender höherer Genehmigung . — Es folgen Dekre-
turen , Bausachen und sonstige kleinere Gegenstände .
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5 . OesunK äor Rboiotöobtor aus OottsräammorunA
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Druck und Verlag der Bernh . Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Vcrantw . Redakteur E . Reinhardt , daselbst.
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vIvKrllütz Lokwann

lel .-No . 41 HÄUpt -Ltrasss 105 kel . -No . 41
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(bei AülistiZer Witterung )
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kür Aute , baltbare 6i1Ler wird Auruntiert.
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Kgl . Forstamt Meistern .

Schfagraurn -
Merkauf .

Am Samstag , de » 29 . Aug . ,
vormittags 9 Uhr auf der Forst¬
amtskanzlei aus Abt . 12 Neuriß
und Abt . 17 Schuhmichel unausge -
prügeltes Nadelholzreisig , geschätzt
zu 800 Wellen .

Garten -Restaurant z.Hochwiese
- — beim Echo ! — ,

.

empfiehlt den titl . Kurgästen sowie der verehrlichen Ein¬

wohnerschaft von Wildbad und Umgebung seine in schöner
Lage befindliche

mit neuerbautem Saal ( Schwarzwaldstil )

Offener Ausschank und in Flaschen
Helles u . dunkles Lagerbier : Naturreine Weine

Kaffee : Thee : Choeolade
: Susi - und Sauermilch ::

Rönigl .Rurtheater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig .

Montag , 24 . August er.
66 .Vorstellung ( Duhendkarten giltig )

Der Hochtourist
Lustspiel in 3 Akten Kraatz u .Meal

Dienstag , 25 . August er.
67 . Vorstellung (Drrtzsndka

'
rten giltig )

Herthas Hochzeit
Lustspiet in 4 Akten von Bernstein .

Ein silbernes

« ltkimmi
mit Inhalt verloren . Abzu¬
geben gegen Belohnung

Villa Krauß.

Tüchtiges
"

Dienstmädchen
das gut kochen kann , wird per 15 .
Sept . oder 1 . Okt . nach Pirmasens
gesucht.

Näheres (Hrosimaun ,
_ _ Delikntessen -Geschäft .

ilobon 8i6
die Absicht, das allerneueste ,
sicherste, einfachste und billigste
Schutzmittel D . N . P .

'
zu

kaufen , dann wenden Sie sich
vertrauensvoll an J .Mitterer ,
Emmishofen (Schweiz ) . Einmal .
Anschaff . , Sie Hab . Ruhe f . imm .

WarenSieschon auf derUhlandshöhe?
400 Meter unterhalb der Stadt .

Herrlicher Ausstugsarl . Veranda Pavillons.

UillllMtisoIi N . 1 . 3 V

RmeNNlliliAtz Hieuäplatltm . l orolloii .
Täglich frischer Kuchen. — Kaffee.

Täglichen Gästen freie Droschkenfahrt .
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Dperci
MkkeAnEttÄos gratis
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Arteöenstr .S
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MnQbvrQten /
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Neu ausgenommen

liimbiii - . In/ .NM K
in allen Größen bis zu 14 Jahren aus

Tuch ,Cheviots,Loden A
gearbeitet von M . 4 .— bis zu den

feinsten

KieL'ev
Wenheiten .

Ferner
W

0 ^ -

I «!- -t .

Kein üngvoiten äse fssor ist doi 8o-
mitrung so » neuen konlcurrsnrloron

iVssobmittols

persil
ru botiirvktvn , äs es äon 8okmutr
spielenö löst uns okno jollos lloibon unli
bürsten 6ie Vüsoks von selbst uüsobt .
kür jsäe iVssobmetkoss geeignet , ösbsr
ointevbsts ünvrenäung , tslsobsr üsdrsuvb
susgesobiosssn . Lsrentisrl okloftroi uns

gotekrios ; «ör Irommon tür jeäen 8ckslion eul,

ruck wsllbsksonlen « snkels Slsisk - Soas .

Wß Pfeiffers gestrickte
D Rnaben-Anzüge.
V Uy . Mosch, WWScrd .

MVddMAd -' dd A

Ease : : : : : : : : illeu eingerichtet . : : : : : : : : Ease

direkt aui Fuße der Bergbahn

öenß erster
Aeltestes Geschäft am Platze . Königlicher Hvfl esera,it .

Offene Weine . Fremdenzimmer . Expmtb' . r
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